Betroffene Großeltern aus Sachsen verloren ihre Enkeltochter an eine Pflegefamilie.

Wir sahen die Sendung „Unter uns“.

Gern würden wir mit Frau Viola Fechner in Verbindung treten.

Wir sind auch Betroffene.

Im Jahre 2005 wurde unsere Enkelin, die bei uns wie unser Kind lebte, aus der Praxis für Ergotherapie mit „List und Tücke“ weggeführt. Es wurde ein Ausflug vorgetäuscht. Die anständigen Leute beim Jugendamt erkennen, ob es einem Kind gut geht. Leider sind menschliche Sozialarbeiter in der Minderzahl. Am Anfang hatten wir es mit einer fähigen Mitarbeiterin zu tun, aber leider wurde sie versetzt. Das Kindeswohl war bei uns in keiner Weise gefährdet. Es ist einfach zu viel DDR-Denken in den Ämtern.

Unsere Enkeltochter lebt jetzt in einer Pflegefamilie, die selbst 3 gesunde Kinder haben. Sie hatten sich im Kindergarten kennen gelernt. 

Vor dem Tötungsinstrument des Abtreibens konnten wir sie bewahren, vor dem Jugendamt nicht!   

Wenn es doch Hilfe gäbe.

